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Halle, Montag den 15. Februar
Hierzu eine Beilage.

Deutſchlartd.
Berlin, d. 12. Febr. Der Fuürſt von Hatzfeldt

iſt von Trachenberg hier angekommen.
Berlin, d. 13. Februar. Der Ober-Praſident der

Provinz Sachſen, v. Bonin, iſt von Merſeburg, und der
Vice-Ober-Ceremonienmeiſter Freiherr v. Stillfried, von
Breslau hier angekommen. Der Fuürſt von Hatzfeldt
iſt nach Munſter, und der General- Major und Komman-
dant von Wittenberg, v. Buſſe, nach Wittenberg von
hier abgereiſt.

Jhre Majeſtät die Königin haben in der Nacht meh
rere Stunden und zwar anhaltender als in der vorigen
geſchlafen, wurden jedoch einige Male durch trockenen Hu-
ſten beläſtigt. Dieſen Morgen iſt der Huſten wieder geloö-
ſter. Jn den übrigen Krankheits- Erſcheinungen iſt keine
Veränderung zu bemerken.

Berlin, den 12. Februar 1847. Morgens 9 Uhr.
Dr. Schönlein. Dr. von Stoſch. Dr. Grimm.

Die Zeitung fur Preußen enthält Folgendes
Auf den Antrag des Herrn Cultus Miniſters hat der
König zu befehlen geruht, daß in Fallen, wo in einer Ge-
meinde entweder ſeparatiſtiſche Bewegungen entſtanden ſind,
die eine außergewöhnliche Verſtärkung der ſeelſorgerlichen
Kräfte nothwendig machen, oder längere Pfarr-Vacanzen
das kirchliche Gemeindeleben mit beſonderen Störungen und
Nachtheilen bedrohen, einer ſolchen Gemeinde Hülfsgeiſtliche
oder bewährte Predigtamts- Candidaten zugetheilt werden
moögen, die ſich der Seelſorge zur Befeſtigung in dem evan-
geliſchen Glauben und Bekenntniſſe beſonders annehmen
oder das erledigte Predigtamt ganz oder theilweiſe zu ver
walten haben wurden. Die Superintendenten ſind aufge-
fordert worden, von Fallen der bezeichneten Art unter An-
fuührung der dabei in Betracht kommenden Umſtände An-
zeige zu erſtatten. Dabei ſoll zuletzt erwogen werden in
welcher Weiſe die zur Unterhaltung eines ſolchen Candida-
ten oder Huülfsgeiſtlichen erforderlichen Mittel herbeizuſchaf-
fen ſein, da nur in dringenden Fallen eine Beihulfe aus
den dazu geeigneten Staats-Fonds entnommen werden kann.

Köln, d. 8. Febr. Unſere heutige Koölniſche Zeitung
enthält den Hirtenbrief, welchen der Erzbiſchof Johannes von
Geiſſel bei Gelegenheit der herannahenden Faſten an ſeine
Dioöceſanen erlaſſen hat. Er benachrichtigt ſie darin u. a.
auch von einem Schreiben des Papſtes an ihn (vom 25.,
November v. J.), worin der heilige Vater die feſte An
hänglichkeit der Koölner Diöceſanen an die Kirche anerkennt,
u. a. in folgenden Worten: Es gereicht Seinem väterli-
chen Herzen zum hohen Troſte, daß die Prieſter und
Gläubigen der Erzdiöceſe Koln, unter dem Beiſtande der
göttlichen Gnade ſich durch die verderblichen Beſtrebungen
der heutigen Feinde der Kirche nicht beirren, noch durch
die Taäuſchungen der neuen Sektirer verlocken laſſen, ſon
dern mit um ſo größerem Eifer unerſchutterlich im Glau
ben feſt ſtehen und in ihrer alten innigen Anhanglichkeit
an den heiligen apoſtoliſchen Stuhl treu beharren.

Königsberg, d. 31. Jan. (Aach. Ztg.) Dem jun-
gen Privatdocenten Dr. Lobeck, Neffen des großen Philolo-
gen wird durch den Cultusminiſter die Alternative geſtellt,
aus der frei- evangeliſchen Gemeinde auszutreten, oder die
Docentenwürde niederzulegen. Zu einer weiteren Befoörde-
rung, namentlich zu der Bacanz einer außerordentlichen
Profeſſur fur klaſſiſche Philologie, wozu Dr. Lobeck den
größten Anſpruch hat, ſoll er ſeiner freien Richtung wegen
vollends keine Ausſicht haben. Er hat ſich, wie wir hö-
ren, an den König unmittelbar gewendet, und man iſt auf
den Ausgang der Sache allgemein geſpannt. Der junge
Lobeck iſt übrigens einer der erſten Kenner der neugriechi-
ſchen Sprache und Literatur und ein ſehr geſinnungstuch-
tiger Charakter. Die Angelegenheit der Deutſchrefor-
mirten ſoll im Februar entſchieden werden.

Königsberg, d. 9. Februar. (Königsb. Ztg.) Die
hieſige freie evangeliſche Gemeinde hat nicht, wie kürzlich
angegeben worden, nur 273 Mitglieder, ſondern 370 Haus-
haltungen, alſo mindeſtens 12- bis 1500 Seelen, und
täglich erfolgen neue Meldungen, deren Zahl wochentlich
auf 12 bis 15 anzunehmen iſt. Die Gemeinde muß daran

denken, ein zweites Verſammlungslokal zu ermitteln. Am



vorigen Sonntag trat der Predigtamtskandidat Ender der
Gemeinde bei.Marburg, d. 8. Februar. (Fr. J.) Geſtern hat
ſich der Profeſſor Bayrhofer mit einigen andern Bewohnern
Marburgs den freien proteſtantiſchen Gemeinden angeſchloſ-

Es folgen hier die beiden hierauf bezuglichen Akten-
tucke:f 1) Kurfürſtliches Conſiſtorium der Provinz
Oberheſſen! Da ſowohl die dogmatiſche Grundlage als die
Verfaſſung der bisherigen proteſtantiſchen Kirchen mit unſerm
Wiſſen und Gewiſſen im Widerſpruche ſteht, wie dieſes in ei-
ner früheren Eingabe an hochwürdiges Conſiſtorium, welche wir
hier nochmals druckſchriftlich überreichen entwickelt worden iſt,
und da wir jetzt die Hoffnung, daß unſere vaterländiſche pro
teſtantiſche Kirche ſich aus ſich ſelbſt zu dem Bewußtſein der
freien Gemeinden der Gegenwart entfalten werde, vollends auf
gegeben haben: ſo bleibt uns, um der Wahrhaftigkeit und der
innerſten Lebensbefriedigung willen, nichts anders übrig als
aus den proteſtantiſchen Landeskirchen auszuſcheiden. Jndem
wir dieſes einem hochwürdigen Conſiſtorium hiermit anzeigen,
geben wir zugleich die Verſicherung, daß die Liebe und Sorge
für unſere übrigen proteſtantiſchen wie ſonſtigen Mitbürger ſich
unwandelbar gleich bleiben und ſich in unſerer JTdee der allge
meinen Nächſtenliebe nicht verringern, ſondern vollenden wird,
Unſere religiös-ſittliche Ueberzeugung aber iſt in obiger Eingabe
enthalten und im weſentlichen einſtimmig mit derjenigen der
freien proteſtantiſchen Gemeinden welche ſich bereits in Halle,
Nordhauſen Königsberg und an einigen andern Orten gebildet
haben, an welche wir uns deßhalb anſchließen. Wir verharren
ehrerbietigſt Eines hochwürdigen Conſiſtoriums der Provinz
Oberheſſen ergebene 2c. Marburg, den 7. Febr. 1847.* (Fol-
gen die Unterſchriften.)

»2) Conſtituirung der freien Gemeinde zu Mar-
burg. Die unterzeichneten Bewohner Marburgs treten hier-
mit zu einer freien Gemeinde zuſammen, welche den in
Halle, Nordhauſen, Königsberg ſchon beſtehenden ſich anſchließt,
und ebenſo mit dem Vereine der deutſch katholiſchen Gemein-
den ſich in der lebendigen Einheit des Zeitbewußtſeins weiß.
Unſer Alles durchdringender Grundſatz iſt die abſolute Frei-
heit des Erkennens und der Liebe, die reine, unge-
hemmte, ſittliche Lebensbewegung, welche Gott als den allge-
genwärtigen, uns Allen innewohnenden Geiſt der Freiheit, der
Verſöhnung, der Seligkeit weiß. Jn dieſem Geiſte erfaßte
ſich Jeſus von Nazareth; ſein lebendiges Bild ſchaute die
Menſchheit in Jeſus Chriſtus an. Befreit von dem Dug-
lismus und den mythiſchen Formen erhebt ſich jetzt in reiner
Klarheit und Wahrheit das chriſtliche Lebensbewußtſein und er-
ſcheint als die vollkommene freie Humanität und die gegen-
wärtige Gottmenſchheit. Dieſe Jdee wollen wir in uns
entwickeln und in Leben und That verwandeln. Der Zweck
und Jnhalt unſeres Vereins iſt daher das Chriſtenthum
in der Form der freien Vernunft. Wir rufen den freien
proteſtantiſchen und deutſch- katholiſchen Gemeinden unſern Bru-
dergruß zu und ſehnen uns darnach, mit ihnen in freier Ein-
heit dem großen Ziele entgegen zu wandeln. Marburg, den
7. Februar 1847.« (Folgen die Unterſchriften

Göttingen. Der Vorſtand des hieſigen Guſtav-
Adolph-Bereins macht im „Gööttingiſchen Wochenblatte
Folgendes bekannt:

„Die Unterzeichneten ſehen ſich veranlaßt, hierdurch zu er
klären, daß ſie nur bis zur nächſten Jahresverſammlung den
Vorſtand des hieſigen Guſtav Adolph Vereins bilden, ſich bis
dadin auf die Beſorgung der laufenden Geſchäfte beſchränken,
gispann ihre Aemter niederlegen, die Jahresverſammlung mit
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4 der Wahl eines neuen Vorſtandes eröffnen und dem Letztern
die Einleitungen zu etwanigen Statutenveränderungen zu der
Verfügung über die Jahreseinkünfte und zu der Jnſtruktion
des Deputirten für die nächſte Generalverſammlung überlaſſen,
zugleich aber gern bereit ſein werden, den neuen Vorſtand in
ſeiner Thätigkeit, ſo weit er es wünſchen wird, zu unterſtützen.
Göttingen den 3. Febr. 1847. Bertheau. Duncker. Ehren-
feuchter. Geffers. Gieſeler. Hildebrand. Lücke Sander.
Wieſeler.

Stuttgart, d. 6. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten ſtand auf der Tagesordnung
der Bericht der Eiſenbahn-Anlehens-Commiſſion uber den
in der Kammer der Abgeordneten vom 7. Januar 1847 in
Betreff der Eiſenbahnen gehaltenen Vortrag des Finanz-
miniſters. Berichterſtatter iſt Graf Biſſingen. Der Be-
richt ſtellt zunächſt die Summen zuſammen, welche man
nach den Voranſchlägen zu Vollendung der beſchloſſenen
Staatsbahnen noch bedarf, und giebt dieſelben in runder
Zahl auf 18 Millionen an. Der Commiſſions-Antrag, wel
cher ſich fur raſchen Ausbau der bereits in Angriff ſtehen
den Staatsbahnen erklärt, wurde angenommen.

Aus Würtemberg. Die Nachricht, welche ein
Wiener Correſpondent des Zollvereinsblattes mittheilt,
daß nämlich in dieſen Tagen die Nivellirungen der Eiſen-
bahnſtrecke von Bruck an der Mur bis Salzburg bereits
begonnen haben erſcheint von hoher Wichtigkeit; denn be-
kanntlich war es in Frage geſtellt, ob dieſe Bahnlinie räth-
lich und die Ausführung möglich ſei. Die Siege der oſtin-
diſchen Ueberlandpoſt, welche ſo nachdrücklich die Erinne-
rung wieder wach riefen an jenen uralten Handelsweg des
levantiſch- deutſchen Handels, mit deſſen Verfall die ganze
merkantiliſche Bedeutung Deutſchlands mehr und mehr zu-
ſammenzuſchrumpfen begann haben nun den kühnen Ge-
danken außerhalb des Gebietes der bloßen Jlluſionen ge-
rückt, daß wir in nicht ganz ferner Zukunft auch im Wag-
rentransport durch unſern Landweg den Engländern den
Rang ablaufen und den Hauptvortheil des oſtindiſchen Ver-
kehrs dem Vaterlande ſichern können. Das z Zollvereins-
blatt meint, wie an der Rordſee die Wiederherſtellung
deutſcher Seegröße bereits die Sympathie der Maſſen fur
ſich hat, ſo müßten dieſelben auch in Süddeutſchland für
den Wiedergewinn des levantiſchen Handels geweckt wer
den. Die großartigen induſtriellen Anſtrengungen Oeſter-
reichs werden erſt recht ihre Früchte tragen, wenn einmal
die vollſtändige Eiſenbahnverbindung zwiſchen Trieſt und
den Rordſeehäfen hergeſtellt iſt. „Salzburg, das nordliche
Tyrol, Ober- und Niederbaiern, die Oberpfalz und das
baieriſche Schwaben heißt es in der erwähnten Corre-
ſpondenz, werden dereinſt von dem Trieſtiner Handels-
ſtande wahrſcheinlich in Beſchlag genommen werden, die
Metropole des öſterreichiſchen Seeverkehrs wird dann mit,
Holland, den franzöſiſchen und belgiſchen Häfen dort in
Concurrenz treten und vielleicht ſich bald in deren Nachlaſ-
ſenſchaft einſetzen.

Dreoden, den 2. Februar. Trotzdem, daß die Ein
räumung proteſtantiſcher Kirchen an Deutſchkatholiken von
den Ständen genehmigt worden ſchien es lange Zeit, als
ſollte nach dem Ermeſſen des Kultusminiſter dieſe Wohl-
that bloß den Gemeinden zu Dresden und Leipzig zu Thert
werden. Erſt kürzlich iſt es der Gemeinde zu Chemnitz ge-
lungen, die Miniſterialgenehmigung zum Gebrauch der längſt
offerirten proteſtantiſchen Kirche zu erreichen. Außer Chem-
nitz hat auch Schneeberg, alſo die vierte deutſchkatholiſche
Gemeinde in Sacyſen, jetzt eine Kirche zum Gottesdienſt
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erhalten. Schneeberg beſitzt zwei Kirchen die kleinere da
von wird das ganze Jahr hindurch nicht gebraucht. Stadt-
rath Stadtverordneten und Kircheninſpektion baten das
Kultusminiſterium um Erlaubniß, dieſe ungebraucht daſte-
hende Kirche den Deutſchkatholiken zu überlaſſen. Die Er-
laubniß ward verweigert. Man bat noch einmal; doch ver-
geblich. Der Grund des abſchlägigen Beſcheids war die
geringe Anzahl der Deutſch-Katholiken. Sofort berichtete
das Stadtverordneten-Collegium an den Stadtrath: die
Zahl der RoömiſchKatholiken, welche bisher ihren Gottes-
dienſt auch in dieſer Kirche gehalten, ſei noch viel kleiner;
man ſähe ſich alſo genöthigt, dieſen die Kirche ſofort zu
entziehen. Als dies der Kultusminiſter v. Wietersheim
horte, geſtattete er auch die Einräumung der Kirche an die
Deutſchkatholiken.

Aus dem ſüdlichen Holſtein, d. 4. Februar. Es
ſcheint leider nicht mehr zu bezweifeln, daß die Regierung
die Ständeverſammlungen der Herzogthumer dieſes Jahr
nicht einberufen wird.

Kiel, d. 2. Februar. Das Vorhaben der daniſchen
Regierung, eine maſſenhafte Urlaubsverweigerung eintreten
zu laſſen, wird hier in keiner Weiſe in Zweifel gezogen,
und um ſo weniger, als das von der Regierung in Kopen-
hagen fundirte deutſche Blatt der Beobachter am Sunde“
von guter Prophetenzabe iſt und ſchon ſeit längerer Zeit
dieſes Mittel empfohlen hat.

Kiel, d. 8. Februar. Heute Abend war im Saale
der Union eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung gehal-
ten, um die auf den 10. und 11. angeſetzte Wahl der Ab-
geordneten für die Stadt Kiel vorher gemeinſam zu bera-
then. Jm Namen des Comité, welches die Einladung er-
laſſen nahm Herr Advokat Clauſſen das Wort, und nach-
dem er zunächſt in Beziehung auf eine von dem anweſen-
den Polizeimeiſter Krohn an dies Comité gerichtete Auffor-
derung ſich aller politiſchen Eroöorterungen zu enthalten,
von Reuem das Recht der freien Verſammlung, das dem
Lande zuſtehe, bewahrt hatte, erklärte er, daß ſoweit ihm
die öffentliche Meinung der Stadt bekannt ſei, dieſe ganz
entſchieden dahin gehe die Herren Dr. Balemann und Th.
Olshauſen zu wahlen zu Stellvertretern empfahl das Co-
mité Männer zu wählen, welche die Wahl ausſchlagen
würden. Das Reſultat war, daß die Verſammlung ſich
mit großer an Einheit grenzenden Majorität fur den An-
trag des Comité erklarte.

Frankreich.
Paris, d. 6. Februar. Die Rede, welche Hr. Guizot

geſtern in der Deputirtenkammer gehalten hat, ſcheint nicht
geeignet, die Herſtellung des guten Einvernehmens mit
England vorzubereiten es fehlt nämlich darin nicht an
Bitterkeiten gegen Lord Palmerſton; man darf erwarten,
daß dieſer Staatsmann im Haus der Gemeinen bei irgend
einer Jnterpellation darauf antworten wird. Jn der heu-
tigen Sitzung der Deputirtenkammer hat Hr. Berryer weit-
läufig über die ſpaniſchen Heirathen geſprochen und zugleich
ein Amendement zu dem treffenden Paragraphen des Adreſſe-
Entwurfs geſtellt, das ohne Zweifel verworfen werden wird.
Die Debatte zieht ſich unerfreulich und nutzlos in die Länge

Türkei.
Alecyxandrien, d. 10. Jan. Die in China anſäſſigen

deutſchen Kaufleute haben ſich uber die Verſpätung beklagt,
mit welcher ihnen die Briefe, welche uber Marſeille gehen,
zukommen dieſes iſt dem Umſtande zuzuſchreiben, daß das
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PoſtAmt in Marſeille die Briefe nach China und Batavia
in die Pakete nach Kalkutta oder Bombay legt, wo ſie als-
dann zwei Monate länger unterwegs bleiben; der ſicherſte,
und zugleich ſchleunigſte und billigſte Weg fur die Korre-
ſpondenz zwiſchen den benannten Ländern und Deutſchkand
iſt jener von Trieſt; es geht den 26. jeden Monats ein
Dampfboot des öſterreichiſchen Lloyd direkt hierher ab,
kömmt hier vor Abgang der Ueberlandpoſt mit welcher
die Briefe nach Ching uüber Ceylon und Singapur befor-
dert werden an und kehrt nach Eintreffen der Briefe
aus Jndien direkt nach Trieſt zurück; es iſt jedoch erfor-
derlich, daß die Briefe nach China, Batavia und Singa-
pur an ein hieſiges Haus geſandt werden, da dieſelben
dem Frankaturzwang unterworfen ſind dies könnte auch die
Urſache ſein, daß das engliſche Poſtamt hier die Briefe,
t es aus Frankreich empfaängt, über Kalkutta gehen
läßt.

Amerika.
Die Nachricht, daß der Congreß in Megyico entſchie

den hat, den Krieg nicht aufhèren zu laſſen, wird aus
Tampico beſtätigt, mit der Hinzufügung, daß der Congreß
keine Friedensuuterhändler empfangen will, bis alle ameri-
kaniſchen Soldaten den mexikaniſchen Boden und alle ame-
ritaniſchen Schiffe die mexikaniſchen Gewaſſer verlaſſen ha
ben. Auch keine fremde Vermittelung will der Congreß
annehmen.

Voermiſrhtes.
Gräfenberg, d. 1. Febr. Prießnitz, der Vater

der Waſſerheiltunde, hat ſo eben die Wirkſamkeir ſeiner
Erfindung an ſich ſelbſt erlebt. Er war nämlich von einem
Schlagzanfalle getroffen worden. Die hydropathiſche Be
handlung, welche mehrere ſachkundige Kurgaſte ſofort an
wendeten, hat ihn wieder ins Leben und zu vollkommener
Kraft zuruckgerufen.

Pegau, d. S. Febr. (Eingeſandt.) Es iſt höchſt
erfreulich, zu ſehen, wie immer mehr und mehr Geſang-
vereine aus Landleuten ins Leben treten, und nicht zu ver-
kennen, daß auch derartige Vereine unter geſchickter Lei-
tung wirklich etwas recht Erſprießliches leiſten können.
Referent Augenzeuge von einem kleinen Geſangfeſte
ſolchen Vereines, der unter der Leitung des Herrn Schul-
meiſter Volker in Grunau beſteht muß geſtehen,
daß die zur Ausführung gebrachten Volks und Geſell
ſchaftslieder nicht allein gut eingeübt waren ſondern auch
mit vieler Präciſion vorgetragen wurden. Wer da weiß,
mit welchen Hinderniſſen man zu kämpfen hat, um mit
größtentheils muſikaliſch ungebildeten Leuten ein vierſtim-
miges Tonſtück, wenn auch nur zu einer leidlichen Ausfüh-
rung zu bringen, wird um ſo mehr, ſowohl den Vereins-
Mitgliedern, als auch dem Director derſelben Beifall zol
len und die kleinen Mängel, wie z. B. die etwas ſchwer-
fällige Sprache, gewiß gern entſchuldigen. Referent iſt
überzeugt, daß, da der Herr Schulmeiſter Völker ſelbſt ein
guter Sänger iſt und das Gewöhnliche von dem Kunſtge-
maßen wohl zu unterſcheiden weiß, die Mitglieder beſag
ten Vereins der ſchönen Kunſt des Geſanges auch mit gro-
ßer Liebe zugethan ſind, ſich dieſes Uebel gewiß auch nach
und nach beſeitigen wird. Da dem Menſchen im Geſange
ein Quell der edelſten Freuden geoöffnet iſt, ein Quell, durch
den viele herabwürdigende Freuden verdrängt werden, iſt
es zu wunſchen, daß ſich täglich immer mehrere daran
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Bekanntmachungen.
Es haben mehrere Fuhrleute, beſonders

bei Abfuhre der Kohlen von Zſcherben nach
Halle ſich erlaubt, dieſſeits jenes Dorfes
über einige dortige Grundſtücke, und dann
weiter über hieſige beſtellte Aecker zu fah
ren, da ſie in der Landſtraße von Zſcher
pen nach Paſſendorf wegen deren ſchlechten
Beſchaffenheit an manchen Stellen nicht
ſicher fortkommen können, ſtatt daß ſie
von Zſcherben die für ſolche Jahreszeit be-
ſonders angelegte Seiten-Chauſſee bis Niet
leben und ſo zurück hätten benutzen ſollen.

Das Befahren jener unerlaubten Wege
über dieſſeitige Aecker ſowohl mit beladenen
als leeren Wagen ſowie mit jedem Fuhr-
werk, auch leeren und Reitpferden, wird
dader bei Strafe von 7 Sgr. für jedes
Pferd unter Vorbehalt der Vergütung des
verurſachten Schadens hierdurch unterſagt,

und in dennoch d Ter Fällen mit
ändung verfahren werden.m rf, den 11, Februar 1847.

Die Polizei- Behörde
daſelrſt.

Holz-Auetion.
Jm Unterforſt Niemegk, Forſtort

Goitzſche, ſollen
Donnerstag den 18. Febr. d. J-

früh 10 Uhr
circa 60 70 Klaftern hartes und wei-

ches Scheit und Knüppelholjz,
110 120 Schock dergl. Reisholz,

und
50 60 Stück Eichen, Birken, Er-

len und Aspen-Nutzholz, auch
2——3 Schock birkene Stangen

auf dem Holzſchlage an der Trebigke unter
den im Termine näher bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Zöckexitz, den S. Februar 1847.
Der Königl. Oberförſter.

ter

Holz-Auetion.
Zum meiſtbietenden Verkauf von

circa 80 90 Klaftexn melirt Scheit- und
Stockholz,

30 40 Klaftern weiches Scheit u.
Knüppelholz,

180 Klaftern weiches Reisholz
60 70 Stück Eichen Buchen und
Aspen Nutzklötze und
30-40 Schock Dornen

ſtehe Termin auf
Freitag den 19. ger d, J-

frub 10 Uhr
auf dem Holzſchlage im Unterforſt Grep-
pin, Forſtoxt Pfählermark, an, wozu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 10. Februar 1847.
Der Königl. Oberförxſter

4

Holz-Auetion.
Jm Unterforſt Mühlbeck, Forſtort

Lütgenblatt, ſollen
Dienstag den 23. Febr. d. J.

fruh 10 Uvyr
circa 16 eichene Stock-Klaftern und

40 kieferne Stock-Klaftern
in der Hütte auf dem Holzſchlage unter
den im Termine näher bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Zöckeritz, den 8. Februar 1847.
Der Königl. Oberförſter

v. Schütz.
Nutzholz- Verkauf.

Sonnabend den 20. d. M. ſollen nach
ſtehende Nutzhölzer auf dem Rathskeller zu
Wippra von früh 9 Uhr an meiſtbietend
verkauft werden.
A. Aus der Hauung Koch s wieſe des

Unterforſtes Bodenſchwende:
18 Stück Eichen Nutzblöche,

4 Ahorn1 Moth9 Wei Buchen,
25 Birken,Klftr, Eichen Nutzholz I. Sorte,

2 2 II.2 2 III.Buchen

32 AspenB. Aus der Hauung Förſterberg des
Unterxforſtes Wippra;

5 Stück Eichen Nutzblöche,
2 Ahorn und Eſchen,
6 Birken und Aspen,

Klftr. Eichen Nutzholz II. Sorte,

2 2 3 III.Dieſe Hölzer liegen zu Jedermanns Anſicht
bereit und ſind die Herren Förſter Jentzſſch
auf Bodenſchwende und Müller in
Wippra angewieſen, die nöthige Auskunft
darüber zu ertheilen. Die Verkaufsbedingun-
gen werden bei Eröffnung des Termins be-
kannt gemacht, und wird hier nur vorläufig
bemerkt, daß unbekannte Käufer des
Kaufpreiſes als Angeld auf Erfordern gleich
im Termine anzuzahlen haben.

Braunſchwende, den 10. Febr. 1847.
Der Oberförſter Hoffmann,

Bekanntmachung. re
ſetzte Termin zur Verpachtung des hieſigen

auf den 15. März d. J. verlegt,
Die Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht, können aber auch ſchon
vom 1. März d. J. bei den Untetzeichneten
eingeſehen werden.

Hergisdorf, den 9. Februar 1847.
Friedr. Berger und

v. Schütz. Gottl. Friedrich.
T

Gebanerſche Büchdruckerei.
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Der auf den 15. Februar d, J. ange

Mit Bezug auf die um die Mitte vo
rigen Monats durch die öffentlichen Blät
ter erfolgte amtliche Bekanntmachung mei
ner Beſtellung zum Juſtizkommiſſar
bei dem Königlichen Land und
Stadtgerichte zu Sangerhauſen
und den Patrimonial- Gerichten
des landräthlich Sangerhauſe-
ner Kreiſes, mit Anweiſung des
Wohnſitzes hierſelbſt, und zum
Notar im Vezirke des Königl.
Ober-Landesgerichts zu Naum-
burg, zeige ich einem verehrlichen Publi
kum hierdurch ergebenſt an, daß ich bis
zum 1. April im Gaſthauſe Zur goldenen
Krone und demnächſt in der z Löwen-
Apotheke“ wohne.

Artern, den 11. Februar 1847.
Conſentius.

Eine zuverläſſige Ausgeberin (ſogen.
Milch Jungfer) findet unter Uebernahme
nicht allein zu dem Fache gehörender, ſon
dern auch anderer häuslichen beſtimmten
Arbeiten zu Oſtern d. J. auf dem Ritter

gute Schochwittz Stellung.
Schochwitz, den 10. Februar 1847.

Die Adminiſtration.
Kleeſaamen-

Verkauf.
Beſte neue reine Esparſette, Kopfklee

und franz. Luzerne verkauft billigſt
Auguſt Markert in Wettin.

eder nun

Punſch und Grog-Extracte;
Feine Liqueure, Verliner dop-

pelte und einfache, gereinigte
abgezogene Gewürz-Branntwei-
ne (Aquavite) verkauft im Ganzen an
Wirthe und Händler, ſowie im Einzelnen
zu den möglichſt billigſten, jetzt erhöheten
Preiſen bei vorzüglich ſchöner Waare

die Deſtillation und Liqueur- Fabrik von
W. Fürſtenberg in Halle.

Anzeige.
3 Penſionaire kann ich zu Oſtern d. J.

noch placiren.
Schreck, Lehrer an der Realſchule.

Moritzkirchhof Nr. 609.

Ein brauner Jagdhund, echt weimaxri-
Rathskellers wird hierdurch aufgehoben und ſche Raſſe, iſt zu verkaufen.

Goldne Egge.

ZD —TZIEin in ſeinem Geſchäft erfahrener, tüchti
ger Brenner ſucht ſofort als ſolcher oder auf
ähnliche Weiſe eine Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle.
Heute, Montag, im Hötel de Pruszse

Tanzmuſik.

Beilage

gar



K. pr. St. Schuldſch.

Beilage zu Nr. 38 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.Montag, der 155. Februar en

Fondo und Geld Conrs.

Leivzig, den 12 Februar

Berlin den 13. Februar.

Fonds. f. r Feorr- Actien. Zf. Pr. Cour.
Brief. GHeld. Brief. Geld. Gem

St. d 94 94 e S do. 5 10Pram. S rl. Stettin.Seehandl. 94 Lit. A. u. B. I10 SKur- u. Nm. Bonn Köln. 5h 3 *2 S e. de r S SBerl. Stadt- o. do. P. Obl.Obligat. 3 95 942 KölnM. v. e. 4 94
2Wſtor. Pfdbr. 3 92 92 Düſſ. Elberf. 1606
Grfh. Poſ. do. 1 102 do. do. P. Obl.! 4
do do. 92 Magd. Hlbſt. 4 1117 tt6Peehn do e 95 e e 7onmrm. do. 3 90 o. P. DObl. S SK.- u. Nm do. 3 96! MNiederſchl.
Schleſ. do. 3 963 1 Me. v. eing 4 90
do. v. Staat do. Prior. 4 94 94gar t. B. 3 re ab 110e M. Zwgb.CGrold al h S r do. Prior. 4*73Frdrchsd'or 1377,2 13! Oderſchleſ A.And. Goldm Sverſleſz 11 11 do. Prior. 4 leà 5 Thlr. 12 do. B. v. eiDisconto Rheiniſche 86Actien. do. St. Pr.Brl. Anhalt 112 (voll eing.) 4do. do. P. Obl. 4 do. do. P. Obl. 1 93

Berl. Haurb. 4 101 do. v. St. gar. 3
do. Prior. 4 97 Thüringer 97 96Potsd.Mgd. 4 94 Wi.-B. C 0. 4 84do. do. P. Obl. 1 54

Staatspapiere. Ange
boten.

Königlich Sächſiſche
Staats Papiere
à 39 im 14 F.von 1006 u. 560

kleinereKönigl. Sächſ. vande

rentenbr. à 3
im 142 F.von 1000 u. 500 1

kleinereKönigl. Pr. Ster-
Kredit Kaſſenſch.

à 30/ F.von 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt Obli
gationen à 3 im

14 Fvon 1000 u. 500

kleinereSächſ. erbl. Pfand
briefe à 3
von 500
von 100 u 25

S. lauſitzer Pfand
briefe à 3

S. lauſitzer d
briefe à 31

Leipzig Dresd. Ei-
ſenb. P. Obl. à
3/,
à 31 in Pr. Ct.

pr. 100
Hamb. Feuerk.Anl.

T p. h. Steuer Kredit

C—m—J

J

918/,

106

90
92

94

a

K. K. Oeſtr. Metall
pr. 150 fl. Conv.
a lauf. Zinſen
à 42 à 103 imà 3 M 14 F.

Pr. Frdrd'or. à 5
idem auf 100

And. ausl. Louisd'or
à 5 nach gerin
germ Ausmünzfu

ße auf 100Conv.Spec. u. Gld.
auf 100

idem 10 u. 20 Kr.
auf 100

Act. d. W. B. pr. St.
à 103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz. Dresd. Eiſenb.
Actien à 100

pr. 100
Sächſiſch-Baier. do.

pr. 100
Sächſiſch- Schleſ. do.

pr. 100
Chemnitz Rieſaer
do. à 100 pr. 100

Löbau- Zittauer do.
pr. 100

Lpz. do. inel.
Div. Scheine dpr. 100

Ange-
boten.

es

124

85

103

66

60,

198

Geſucht.

und Stagats-Schulden-KaſſenScheine.

e 2Ge ſucht. Actien excl. Zzinſ.

Eiſenbahn Aktien
Berlin, den 12. Februar.

Ausländiſche-
3f. Brief Geld 3f. Brief Geld

Amſterd. Rotterd. (4 96 35 Keipzig Dresd.
Cöth.-Berub. 4 MNordb. Kaiſ.-Ferd. 4
Hamb. Berged. 4 FEächſ.-Baier. 4 85 84KielAltonaer i 110 Zarskoeſelo p. St. 77?

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez.! J ſeingez.Aach.Maeſt. 20 8 87 Mag deb. WirtBerg-Mä: k. 40 87 tenderge 20 85 87
Berl.- Anhalt. Mail. Vened. 88 112 iLit. B. 45 98 Metklenburg. 50 7
Becb.Adwh. 6560 Nordb. Fried
Brieg-NReiſſe 45 (63 rich Wilh. 60 76 75Caſſel-Lippſt. 20 87 Prinz Wilh.Koln-Minden 80 91 93 C(SteeleV.) 80 83 82
C. M.-Th. Rh. St. Pr.Verbind. B. 20 S Aktien 70 391Crac.-Oberſ. 85 FStarg.-Poſ. 30 872 86Dresd.Görl. 90 1031 lung -Central-
eivorno-Flor. 55 Bahn 50 100 99Lödau-Zittau 70

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 13. Februar.

Weizen 3 2 6 5 bis 3 6 3Roggen 3 e *w T S JGerſte 2 3 9 2 9Hafer e 7 6 3Magdeburg den 12. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 79 Gerſte 54 5561Roggen 74 76 Hafer 36 38
Berlin den 11. Februar. Marktpreiſe vom Getreide.

Weiscw (weißer) 3 18 auch 3 15 99 7 A und 3 10
Roggen 3 6 3 3 7
große Gerſte 2 9 7
Hafer 1 16 2 Zu auch 1 1
Das Schock Stroh 8 auch 5Der Centner Heu 1 auch 20 J

Der Scheffel Kartoffeln 1 6 auch 27 V 6 u metzenweis
à 2 6 auch 1 99 9

Branntwein Preiſe.
Die Preiſe von Kartoffel -Spiritus waren am

5. Februar 1847 33 33
6. 98. v9. m10. 9

11.pr. 200 Quart 54 o oder 10,800 nach Tralles.
tus t Geſchäft.

erlin, den 11. Februar 1847.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Weizen 6Roggen 6Gerſte 4Hafer 2Rappſaat 6
W. Rübſen 6
S. Rübſen 5
Oel, der Ctr. 141

Zu Waſſer:

15
(Den 10. Febrüar.)

20

99 33 T 33 99
33 33 (frei ins Hausu 33!/2 3395 geliefert.)

322
32

Korn-Spiri-

Leipzig, den 11. Februar.
Nach Hresdner Scheffeln.

10 Ngr. bis 6 15 gr.
o 7 t 6 1010 4 e 1510 2 e 12,5

2 3 v s 2

l r e e 5 e



Familien-Nachrichten,
Entbindungs- Anzeige.

Auswärtigen Freunden und Bekannten
die Nachricht, daß heute Vormittag 8 Uhr
meine liebe Amalie, geb. Dietrich, von
einem muntern Mädchen glücklich und ſchnell
entbunden worden iſt.

Querfurt, den 12. Febr. 1847.
Pohlmann, Rector.

Todes Anzeige.
Am 13. d. M. Abends 10 Uhr endete

mein theurer Vater, der Cantor emer.
Jeremias im 8Slſten Jahre am Schlag-
fluß ſeine irdiſche Laufbahn. Verwandten
und Freunden widmet dieſe Anzeige mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 14. Februar 1847.
Der Rechnungsrath Jeremias.

Bekanntmachungen.
Holzverſteigerung.

Auf
den fünf und zwanzigſten d. M.

von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen in den der Commune Mücheln zu-
gehörigen hinter dem Dorfe Sanct Mi-
cheln belegenen ſogenannten Haderholze
folgende ſich meiſt zu Nutzholz eignende
Bäume, als:

a) 58 große Eichen,
b) 69 dergleichen kleinere,
c) 189 Buchen, und
d4) 33 Aspen

meiſtbietend auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden. Die
Verkaufsbedingungen werden im Termine
ſelbſt bekannt gemacht.

Mücheln, den 9. Februar 1847.
Der Magiſtrat.

Werkantiliſche Bücherauction.
Freitag den 19. d. Mts. Nachmittags

2 Uhr wird die Bibliothek des verſtorbenen
Privatgelehrten Dr. Schleyer, beſtehend
in einer beträchtlichen Zahl merkantiliſcher
Bücher: Andoerſen Geſchichte des Han-
dels 7 Bde., Schiebe Univ.-Lexicon der
Handelsw. 2 Bde. Schleyer Lehrb. der
Handelscorreſp. 2 Bde., Treitſchke En-
cyclop. des Wechſelrechts 2 Bde. Jacob
Nat.-Oeconomie, Leuch s Syſtem des Han-
des 3 Bde., Harl Encyclop. der Geld
wiſſenſchaft, Schleyer Comtorlexicon 2
Bde. u. a. kaufmänniſche Bücher, nebſt
einigen Kleidungsſtücken und Wäſche, in
dem Nacke'ſchen Hauſe, Lucke Nr. 1386,
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.- E.
Dienstag den 16. d. M. ladet zum

Pfannkuchenfeſt ergebenſt ein
Weiſe auf dem Feldſchlößchen.

6

Mein zu Gerbſtedt in der Herren-
ſtraße belegenes Wohnhaus, in welchem die
Stellmacherprofeſſion lebhaft betrieben wor-
den iſt, mit Hofraum, Stallung, Scheune
und Zubehör, ferner das Stellmacherhand-
werkszeng und ſämmtliche Vorräthe an
Holz, und wenn es beliebt wird, auch ei-
nige Aecker, bin ich willens in dem hierzu
im Gaſthofe zum Goldnen Ring a hier-
ſelbſt angeſetzten Termin den 1. März meiſt
bietend zu verkaufen. Jch bemerke dabei,
daß außer mir kein Stellmacher in Gerb-
ſtedt wohnhaft iſt, und ich die Profeſſion
nicht mehr betreiben werde. Auch kann
die Hälfte des Kaufgeldes am Wohnhaufe
ſtehen bleiben.

Gerbſtedt, den 11. Februar 1847.
Daniel Detzner, Stellmachermeiſter.

Bekanntmachung.
Der Eiſengießereibeſitzer Herr Neumann

bei Halle hat für ſein Geſchäft die Firma:
Neumann Seime angenommen, wor-

aus mehrere Geſchäftsgläubiger die irrige
Meinung hergeleitet, als habe ich die un-
ter der gezeichneten Firma contrahirten So-
cietätsſchulden mit zu tragen.
aber nicht ſo.
c. Neumann und mir geſchloſſenen Socie-
tätsvertrage iſt ausdrücklich feſtgeſtellt, daß
Geſchäftsſchulden nur unter beiderſeitiger
Einwillung, alſo einſeitig nicht contrahirt
werden können, ich in Contrahirung von
Schulden auch niemals willigen würde, zu
mal ich bis Dato beim Geſchäft perſönlich
gar nicht thätig geweſen bin und der Er-
laß jener Firma ohne meine ausdrückliche
Zuſtimmung einſeitig von Herrn Neumann
erfolgt iſt.

Naumburg, den 12. Februar 1847.
Der Apotheker Seime.

Pfannkuchen
von bekannter Güte, mit verſchiedener Fül-
lung ſind am Faſtnachtstage zu jeder Zeit
friſch und warm zu haben auch werden
Beſtellungen auf ſelbige freundlichſt an-
genommen bei

Hermann Pfautſch,
gr. Steinſtraße Nr. 173.

Zum Faſtnachtstage
ladet zu Pfannkuchen und Tanzvergnügen
ergebenſt ein H. W. Preis in Trotha.

Friſche Ananas,
ſaftreiche, ſchönſte reife Früchte in Zucker
eingelegt, empfiehlt ausgewogen und in
Gläſern beſtens und billigſt

W. Fürſtenberg.
Achat-Broſchen empfiehlt beſtens

Madut.

Dem iſt
Denn in dem zwiſchen dem

Pfaunkuchen
zum Faſtnachtstage von früh bis Abend

warm bei C. L. Blau.
Ananas zu Vowlen, Punſch

Extract empfiehlt beſtens
C. L. Blau, Condttor.

Heu- Verkauf.
Eine Partie gutes Heu und beſonders

ſchönes Grummet iſt billig zu verkaufen in
Merſeburg bei Göhle auf dem Brühl
Nr. 348.

atte

Einen Kuhhirten ſucht zum 25. Mai
v. Laèr zu Polleben.

e

Morgen Pfann-
kuchen

mehrmals friſch.
Lonis Feld mann.

Zum Faſtnachtstage
empfiehlt die Conditorei von

G. Rinck
Pfaunkuchen und Spritz-

kuchen
von bekannter Güte. Beſtellungen werden
aufs Beſte beſorgt.

Am Faſtnachts-Abend verkaufe ich feinen
Java-Caffee, gebrannt à Loth
3 Pf. ungebrannt dieſe Sorte à Pfund
6 Sgr. wer einen Sack von circa 120
Pfund kauft, à Pfund 52 Sgr. Alle
Sorten Zucker um die übrigen Artikel, die

ich führe, zu den bei mir no

nicht erhöhten Prei-
ſen. F- H. Fromwm,

große Ulrichsſtraße Nr. 28.

Theater- Anzeige.
Montag den 15. Februar: Sechszehn

Jahre oder Kindesliebe, Mele-
drama von Marr. „Amélies
Frau Größer, Herzeglich braunſchwei-
giſche Hofſchauſpielerin als letzte

Gaſtrolle.

ESebauerſche Buchdruckerei.
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Deutſchlarid.
Verlin, d. 13. Febr. Der Dr. Pietraszewski

hierſelbſt iſt zum Lector der neueren orientaliſchen Sprachen
bei der hieſigen Univerſität ernannt worden.

Se. Majeſtät der König haben geruht, dem praktiſchen
Arzt Dr. Roſenbaum in Halle fur die Ueberreichung
des erſten Bandes der von demſelben beſorgten neuen Aus-
gabe von C. Sprengels Geſchichte der Medicin, die gol-
dene Medaille für Wiſſenſchaft zu verleihen.

Berlin, d. 12. Februar. Einer unſerer verdiente-
ſten Staatsmänner iſt aus unſerer Mitte geſchieden. Am
11. iſt der Königliche Geheime Staats- Miniſter a. D. Herr
v. Ladenberg, 78 Jahr alt geſtorben. Er hat ſeine
langjährige Laufbahn durch eben ſo erfolgreiche als anhal-
tende, dem Staate geleiſtete Dienſte bezeichnet, die ſeinen
Namen in dankbarem Andenken erhalten werden.

Frankreich.
Paris, d. 7. Febr. Nach einer Rede des Legitimi-

ſten Berryer, die von den meiſten Journalen faſt mit
einziger Ausnahme der Debats als ein oratoriſches
Meiſterſtuck geruühmt wird, hat die Deputirtenkammer ge-
ftern den Paragraphen des Adreſſeentwurfs der die Ueber-
zeugung ausſpricht, der europäiſche Friede werde erhalten
werden, ohne geheimes Scrutinium (die Minorität wollte
ihre Schwäche nicht verrathen!) mit entſchiedener Stim-
menmehrheit angenommen. Die Fragen der auswartigen
Politik deren Discuſſion ſechs Sitzungen der Kammer
weggenommen hat ſind nun beſeitigt. Man darf ver-
muthen, daß diejenigen der innern Politik ihre Erledigung
raſcher finden werden. Das bisherige Reſultat der Adreſ-
ſedebatten iſt der Fortdauer des Cabinets Guizot durchaus
guunſt'g.

Die Madrider Poſt vom l. Februar iſt noch nicht
angekommen. Nach Briefen vom 31i. Januar glaubte man
allgemein, die Cabinetsänderung werde keine Syſtemände-
rung zur Folge haben. (Des Geruchts von einer neuen
Kriſis wird in dieſen Privatmeldungen nicht erwähnt.) Es
ſollen einige Häupter der puritaniſchen Parteifraction fur
die Regierung gewonnen werden. Dem finanziellen Sy-
ſtem des Herrn Mon will man treu bleiben. Die abge-
tretenen Miniſter werden nicht in die Reihen der Oppoſi-
tion übergehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Febr. Die fuünfte Probefahrt der

oſtindiſchen Ueberlandpoſt iſt abermals zum Vortheile Trieſts
ausgefallen. Dieſe Fahrt war eine der wichtigſten;
die erſten drei hatten kein ſicheres Reſultat gewährt der
Sieg bei der vierten ließ die Sache immer noch zweifel
haft; allein der Sieg bei der fünften entſcheidet bereits zu
Gunſten Trieſts. Die Depeſchen trafen geſtern Morgens
gegen 1 Uhr ein, nachdem ſie von Trieſt den 30. Morgens
gegen 11 Uhr abgegangen, brauchten alſo im Ganzen et-
wa 105 Stunden. Von den franzöſiſchen Expreſſen hat

bis heute Nachmittags 4 Uhr noch nichts verlautet. Jch
will nun auch kurz auseinanderſetzen worin die Wichtig
keit dieſer Fahrt, abgeſehen davon, daß ſie eine ſichere
Majorität fur Trieſt giebt, beſteht. Jn dieſem Monate
war, wie man hier bereits wußte, viel Schnee in Tyrol
gefallen, und wirklich ſollen in Folge dieſes Umſtandes
auch mehrere Stunden auf jenem Theile der Route einge-
buüßt worden ſein dies war alſo gerade der gefaährlichſte
Zeitpunkt, welchen man glucklich überwunden hat. Bei
der Regierung und beim Hſtindien- Hauſe ſoll ſich auch
wirklich bereits eine ſichere Vorneigung kund thun, wie-
wohl eine beſtimmte Entſcheidung wahrſcheinlich noch zu er-
warten iſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12 Februar Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 13. Februar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Guß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Februar: Nr. 0 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Offiz. de Bubier a. Rourn Hr. Dr. med.
v. Gunze a. Kopenhagen. Hr. Stuch cam Harkort a. Göttingen.
Hr. Partik. Pauli a Peſth. Hr. Guksbeſ. Ziemann a. Hannover.
Hr Oekon. Hiller a. Meiningen. Die Hrrn. Kauſt. Linnicke a.
reipzig Teichmann a. Cöln, Piſchel a. Kaſſel. Hr. Prem. Lieut.
Graf v. Hardenberg a. Neu-Ruppin. Hr. Dr. med. Klotz a. Potf-
dam. Die Hrrn. Kaufl. Bade u. Lehr a. Bremen Kühne a. ei
lin Pauzer a. Leipzig. Pr. Juſtiz-Commiſſ. Mulert a. Brehna.
Hr. Riktergutsdeſ. Retlaw a. Mecklenburg.

Stadt Zurich: Frau OAmtm. Brandis m. Frl. Töchtern a. Lauch-
ſtädt. Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a. Neukirchen. Die Hrin-
Kaufl. Boitz a. Berlin, Woldhuuſen a. Crefeld, Oppermann a.
Cöln, Strube a. Maadedurg, Lüders a. Braunſchweig. Hr.
OAmtm. Rothmaler a. Stedten. Hr. Amtm. Jungwirth a. Glauch.
Pr Kauſm. Sonner a. Berkin. vwr. Mühlenveſ. Schoßmann e
Putzlingen. Mad. Koberſtein a. Querfurt.

Goldnen Ring: Hr. Apotheker Müller a. Wettin. Hr. Geſchäftem.
Meyer a. Weimar. Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Die
Hrrn. Kaufl Frohberg a. Leipzig Wittendorf u. Pr. Architekt Weis
ſchütz a. Magdeburg.

Soldnen Lowen: Hr. Cand. theol,. Walter a. Harzburg. Die Hrrn.
Kaufl. Reichheit a. Deſſau, Rade a. Magderurg Külemann a-
Naumburg

Schwarzen Bär: Hr. Joſt a. Weißenfels. Hr. Secretair Bruno a.
Weimar. Die Hrrn. Kaufi. Heibig a. Leipzig Barthels a. Anna-
derg. Fräul. Funk a. Schönebeck.

Stadt Hanmburg: Hr. Maſchinenbaumſtr. Dr. Kufahl u. Hr. Geh.
Rath Linken a. Berlin. Hr. Rathsherr Kanngießer a. Potsdam.
Die Hrrn. Kaufl. Mühlhagen a. Dresden, Orniß a. Stettin. Hr.
Gufsbeſ. Goltz a Culm. Die Hrrn. Kauft. Schwarzkopf a. Nerd-
len Gerhardt a. Berlin, Stummer a. Prag, Hinndrichs a.

rier.
Goldnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Wellendorf a. Arnſtedt, Lüning

a. Walſchleben. Hr. Oekon. Becker a reipztg. Hr. Dr. med. Nu-
rafh a. Fieiburg. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Berlin Lippmann
a. Dretden, Meyer a. Hamburg. Hr. Partik. Rothe a. Meiſen.
Hr. Gutsbeſ. Ander a. Oſtpreußen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Maſchinenbauer Meinhardt u. Hr. Dr. med.
Breiding a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Jünger u. Liebe a. Chem-
nitz. Hr. Aſſeſſor Brauer u. Hr. Kaufm. Carlo a. Deſſau. Die
Hrrn. Kaufi, Scharre a. Wittenberg Jacob u. Neumann a.
Breslau.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung
des General Poſt Amts vom 26. Decem-
ber v. J., die zwiſchen Preußen und Groß-
britannien abgeſchloſſene Poſt Convention
betreffend, wird das Publikum davon in
Kenntniß geſetzt, daß die in jener Bekannt-
machung angedeutete Tabelle nunmehr bei
ſämmtlichen Preußiſchen Poſt- Anſtalten zum
Preiſe von 2 Sgr. pro Exemplar käuf-.
lich zu haben iſt. Jn Berlin geſchieht der
Verkauf bei der Geheimen Kanzlei des Ge-
neral-Poſt-Amts und dem Portier im Poſt-
Gebäude.

Aus dieſer Tabelle ſind ſämmtliche Porto
ſätze für die Preußiſch-Britiſche National
Correſpondenz ſowohl, als auch für die
über Großbritannien tranſitirenden Briefe
aus und nach Preußen für jedes Brief-
Gewicht von Loth an bis zu einem
Pfunde, ſpeciell zu erſehen. Außerdem
weiſet die Tabelle die Tege nach, an wel-
chen die Brieffelleiſen mit der verſchiedenen
überſeeiſchen Correſpondenz in London ge
ſchloſſen werden.

Berlin, den 6. Februar 1847.
General-Poſt-Amt.

Freiwillige Subhaſtation.
Folgende den vier Geſchwiſtern Opitz,

Marie Louiſe Franziska, Bertha Amalie,
Marie Henriette Auguſte Wilhelmine und
Optatus Heinrich, zu Heiligenſtadt, in
Löbejüner Flur bel genen, Grundſtücke, als:

a) 2 Morgen Acker an der Lämmerbreite
neben Hädicke,. abgeſchätzt auf 150

Thlr.b) 3 Morgen Acker am Halliſchen Thore
neben Schlacke, abgeſchätzt auf 400
Thlr.,

c) Morgen Acker auf dem Rohde in der
Förſterſchen. Breite neben Schnap
perelle, abgeſchätzt auf 170 Thlr.,

d) Acker am langen Steine neben
Pitzſchke, abgeſchätzt auf 60 Ther.,

ſollen im Wege der freiwilligen Subyaſta-
tion an hieſiger Gerichtsſtelle

den 29. März 1847 von 9 Uhr
Vo. mittags an

verkauft werden. Die näheren Verkaufs-
bedingungen, die Taxe und Hypotheken-
ſchein ſind in den täglichen Geſchäftsſtun
den in unſrer Regiſtratur einzuſehen.

Löbejün, den 6. Februar 1817.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Triebel.
Kölniſch indiſche Rafſinaden in Broden

Ein in Jhlewigtz belegenes Wohnhaus Fortunagrube bei Lochau find noch
nebſt Eingebäuden,
und einer Kabel, worauf unbedeutende La
ſten ruhen bin ich willens zu verkaufen.

März e. Nachmittags. 2 Uhr in gedachtem
Häuſe angeſetzt und bemerke, daß ſich das
Haus vorzüglich für einen Holzarbeiter,
namentlich Stellmacher, ſehr gut eignet, da
derſelbe hinlängliche Nahrung finden würde.
Die Verkaufsbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht und kann z der
Kaufſumme daran ſtehen bleiben

Chr. Buſch.

Braucrei- Verpachtung.
Die hieſigen brauberechtigten Bürger

haus mit der Brauereibetreibung in dem-
ſelben und mit dem Jnventario von Mi-
chael d. Js. ab anderweit auf Sechs Jahre
meiſtbietend jedoch mit Vorbehalt der Aus-
wahl unter den Licitanten, in dem hiezu
auf den 22. Februar d. Js. Vormittags

10 Uhr
zu Rathhauſe anberaumten Termine, öf-
fentlich zu verpachten. Die Licitanten ha-
ben ſich jedoch zuvor über ihre perſönlichen
und Vermögensverhältniſſe, ſowie über ihre
Kautionsfähigkeit glaubhoft auszuweiſen,
die Pachtbedingungen kann man auf porto
freie Briefe von der Brauerſchafts Depu-
tation zugeſendet erhalten.

Bitterfeld, den 19. Januar 1847.
Die Brauerſchafts Deputation

Bekanntmachung.
Zu der ſchönen Ballade von Warnke

Die ietzten Drei
hat der Kamerad Leubuſcher in Bres-

Koſten anfertigen und durch gelungenen
Steindruck vervielfältigen laſſen.

Der Beſitz dieſes Bildes wird vielen Kame-
ra e erwünſcht ſein, und wir bringen daher
zur öffentlichen Kenntniß, daß ein Abdruck
deſſelben bei Kamerad 'Buchhändler Lip-
pert hierſelbſt, Alter Markt Nr. 495, (der
zur Annahme von Subſkriptionen ſich be-
reit erklärt hat), zur Anſicht ausgeſtellt iſt.

Der Subſkr'ptionspreis- iſt 1 Thlr.
und der Ertrag ſoll zu einem milden Zwecke
theilweiſe verwendet werden.

Halle, den 12. Februar 1847.
Der Stabder Freiwilligen- Kompagnie von

Halle und Umgegend.

einem Stück Garten

Jch habe hierzu einen Termin zum 7.

beabſtchtigen das ihnen zugehörende Brau-

haun ein ſehr anſprechendes Bild auf eigne

mehrere gute ſtarke Arbeitspferde,
einer hochtragenden Stute, und zwei Wa-

(Zlaſig hart) billigſt bei
F. W. Rüprecht. Borngaſſe Nr. 1379.

h

Gebauerſche Suchdrudkeret.

Wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts ſind

gen mit eiſernen Achſen ſofort zu verkaufen Beſitzerin

500,000 Stück Braunkohlenſteine vorhan-
den. Dieſelben ſind von vorzüglicher Güte
und werden zu dem wohlfeilen Preis 100
Stück pro 3 Sgr. 9 Pf. excl). Ladegeld
verkauft.

Elbinger Nennagugen,
à Stück 1 Sgr. in Schocken billiger, bei

Boltze.

Heute zu jeder Stunde friſche
Pfannkuchen, gefüllt und ungefüllt,
von beksannter Güte, 32, 65 und 130
für einen Thaler, empfiehlt

Robeck, gr. Ulrichsſtraße.

Antwort
auf die Anfrage in Nr. 35 d. C.

Notizbüchlein fein willſt Du bei Dei-
nem Eigenthümer ſein ſo ſtelle Dich
bald gefälligſt ein.

D. L.
e S

876. II. a. S.

Die Herren Schulzen hier nahe gelege
ner Ortſchaften werden erſucht, die durch
Anſprechen von Gaben läſtig werdenden
hieſigen Orts Angehörigen ſich in ihren
Gemeinden auf weiter hier, zur Anzeige
bringen laſſen zu wollen.

Schochwitz, den 12. Februar 1847.
Die Polizei-Behörde.

Flacke.

500 Thlr. pr. Cour. ſind gegen ſichere
erſte Hypothek auf ländliche Grundſtücke
ſogleich auszuleihen. Das Nähere zu er-
fragen bei dem Gaſtwirth Herrn Brandt
im weißen Roß.

Einen Stellmacher- Geſellen ſucht
der Stellmachermeiſter Koch in Niet-
leben.

Mittwoch den 17. Februar ladet zum
Karpfen-Schmaus ergebenſt ein der
Gaſtwirh Rößler in Teutſchenthal

Dienstag den 16. Februar d. J. ladet
zum Faſtnachts-Ball freundlichſt ein

Paſſendorf. Hertzberg.
Einen Lehrling ſucht der Schmiedemei

ſter Engel, Steinweg Nr. 1675.

Ein Stunde von einer ſehr frequenten
Stadt gelegenes nahrhaftes Schenkgrundſtück

nebſt im Leipziger Kreiſe, mit 80 Steuer-Einheiten,
iſt aus freier Hand zu verkaufen durch die

J. R. verw. Buſch.
Taucha, den 11. Februar 1847.
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